
Pflegeexpert*innen zwischen 
Projektarbeit und pflegerischer 

Fachexpertise 

§ Erwartungen an eine erfolgreiche Implementierung von Pflegeexpert*innen sind an patientennahe Outcomes 
und Projektzielerreichung geknüpft 

§ Aufbau eines Monitorings erfordert Einbezug der Pflegeexpert*innen und Bereitschaft, alle Aktivitäten 
transparent sichtbar zu machen

§ Rollengestaltung von Pflegeexpert*innen abhängig von Qualifikation und Berufserfahrung
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Hintergrund 
§ Implementierung von Pflegeexpert*innen auf Ankerstationen mit dem 

Ziel der Pflegequalitätsentwicklung à jede*r Pflegeexpert*in entwickelt, 
implementiert und evaluiert ihre*seine Rolle (Funktion, Aufgabe) 
entsprechend den Anforderungen und Möglichkeiten vor Ort

§ Fragestellung: Wie kann der Beitrag von Pflegeexpert*innen zur 
Pflegequalitätsentwicklung sichtbar gemacht werden?
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Ergebnisse

ü APN Toolbox: 
Projektmanagement und Qualitätssicherung

ü Evidenzbasierte Pflege: Literaturclub
ü Einarbeitungskonzept für Pflegeexpert*innen

Programm Dekubitusprävention

Methoden zur Weiterentwicklung der Pflegeexpertise

Blended Learning: Von der Pflege für die Pflege

Programm Delirmanagement

Pflegeentwicklung durch APN:
ü Pflegevisiten
ü Fallbesprechungen
ü De-Briefing 
ü Konsildienst durch Pflegeexpert*innen (n=5)

APN Delirkonsile (2022/2023):
ü ca. 35 Patient*innen/Monat                          

(Kontakte pro Patient*in: min 1/max 13)
ü 35% der Patient*innen mit komplexem 

Pflegebedarf
ü ca. 15% der Konsultation führen zu einer 

Rücksprache mit Pflegeteam und/oder Ärztlichem 
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Methode(n)

§ Methodologie der Praxisentwicklung [1] 

§ PEPPA-Framework [2] 

§ Stufenschema mit Angeboten zur Rollenentwicklung, das 
sich an den Herausforderungen bei der Implementierung 
von APN-Rollen orientiert [3]

Pilotprojekt 

Roll out 

Evaluation

Aufbau und Implementierung eines Programm-Monitorings

Implementierungslogik:

Adaption

Konsolidierung 

Implementierungsstrategie

Station
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